
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Von Monsr. Clerc, Kön. Frantz. Consil. Med. Ord.
gefertigte vollkommene Chirvrgie

Le Clerc, Charles Gabriel

Dresden, 1707

VD18 1019777X-001

Das 28. Capitel

urn:nbn:de:bsz:31-95694

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95694


- n

rblutt ung
iyid í

n, Di
ptdr
ger unti

teder Ay

na i

iſt / de

erſtopfſ

eect
ron

S and

Eny

men gh

auff d

auffh⸗
pon oba

ener ov pi
Bley ii

Iſt de
angefül
un / biß
A Rih

SHa

Vollkommene Chirurgie,
: Banndie Harn Gaͤnge/ es ſey bey

K
Kn 65

lein oderbey Maͤgdlein / verſtopfft ſind / ſo thut
iman einen Schnitt mit einer ſehr ſhmalen

ancette , fan man ein
klein bleyhern Rohrgen

hinein bringen / ſoll man es nicht unterlaſſen ; Es

Biater nichtnothwendi dig /weil die inder faſt
Mers piffen welches Die aD

chon verhindern wird . Iſt der Ohrgang mit

kiner membrana verſtopfft / ſo muß man ihn

Dur chſtechen / den Stich aber nicht gar zu tieff

T jren/man moͤchteſouſt die membranam tym⸗
ani durchbohren ; in der Eroͤffnung kan ein

Fein bleyern Roͤhrgengeſtecket werden .2

HOESo etwan eine fleiſchichte Materia aus dem

hr heraus gienge / ſoll min ſie binden / oder mit

Scheeren beſchneeiden/ daß ſie abfalle/ und das

Porige der Carnoſisaͤt / welches in dem Obra
gange lmeatu suditorio ] iſt / mit Cauſticis , die

ermittelſt eines kleinen Roͤhrleins hinein ge⸗
bracht werden moͤgen/ verzehren . Dabey aber

muß man behutſam gehen / daß das tympanum

p ” cauteriſiret oder angegriffen merde ,
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boon der Operation Phimoſeos ę
J Paraphimofeos .

Raa Vorhaut ſo enge und zuſammen

Ñ

SEE:

gezogeniſt / daß man den Kopff nicht mehr
Y uͤber⸗
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uͤberſtreiffen kan / ſo nennet man dieſe Krangh

heit Phimofin .

Wann die Vorhaut uͤberdie Eichel by

ſtreiffelt iſt / daß ſie dieſelbige nicht mehr wiehg

bedecken kan / ſo heiſſet es Faraphimoſis .

Wann in der Phimoſi die Vorhaut un

den Kopff umb und umb gar zu ſehr anhaͤngt
fo ift es beſſer / man laſſe ſie unberuͤhret;
man aber mercket / wann man den Kopffh⸗
greifft und betaſtet / daß ſie ſich beweglich ern⸗

get / oder / daß ſie nur an etlichen Orten anbi

gets foll manden Kranten fiken laffen , ein 6

felle foll die Haut ander Burgel der Virgem
halten damit der Schnitt gang gleich unten

dem Kopff geſchehe ; Der Chirurgus foll W

Untertheil der Vorhaut herab ziehen/ ein fi

ſehr ſpitziges Inſtrument hinein ſtecken / und ůͤnn

ſeine Flaͤche/ an deren Ende ein klein waͤchßn

Knopff ſeynſoll / dieVorhaut unten am Koff

zur Seiten des Fadens oder ligaments Duh

ſtechen/ und / indem er das lnttrument zu ſſ
ziehet/ den Schnitt vollenden.

Qie Paraphimofis wird geheilet / wann maß

Baͤhungen auff den Theil bringet / die intlan ,

mation , wo eine vorhanden / zu ſtillen / und da ſi⸗
bet mandie Borhaut mit Den Fingern wid

herunter ,
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Kan man mit Mecicamenten nicht zu dem
Zweck gelangen /muß man das præputium wel⸗

ſches die Geſchwulſt macht / ſcarificiren . Dar⸗

auf muf man endlich Mecicamenta applici -
en / welche die inflammation ſtillen / und Die

mortification (Toͤdtung) verhindern ; Letzlich
hird die Vorhaut uͤber den Kopff gezogen ,

a

omn emmerenm CARATESEV
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bi: Operation der Krampf - Ader ,

Jeſe zu verrichten / ſchneidetman die Haut
ab / die erweiterte Ader zu entdecken / man

ſondert die Blut⸗Ader von denen membranis

Eb / ziehet einen doppelten und gewichſten Fa⸗
benin eine krumme Nadel und faͤhretdarmit

drunter weg / machet eine Ligatur uͤber und un⸗

ter die Erweiterung - Der Ader die Erweiterung
nachet man mit der Lancette auff / datnit das

ebluͤt auslauffen koͤnne. Uber den Theil

Ee ein Gebaͤnde / das ſich darzu ſchi⸗
efe

Weann man aber dieſe Operation nicht an⸗

bringen will / kan man die Ader mit der Lan⸗

kette eroͤffnen/ ſo viel Blut / als noͤthig iſt / weg⸗
ſaſſen / und darauff die Krampff⸗Ader mit einem
jn etwas engen und ſeſten Gebaͤnde zuſammen
Preſſen,
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